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Warhafftige vnd grün⸗ 
dtliche Narration bnd erzehlung / auß was 
vrſach Johañ Schattel / eines Burgers Sohn zu 
Pariß / den König von Nauarra / am ende des 1504. 
Jars / zuerſtechen ſich vnderſtanden / wie 
es jhme ergangen / vnnd was den Jeſui⸗ 
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ttern darüber begegnet. 


Zu Augſpurg durch Samuelem Dilbaum 
ei ee BE den dꝛuck 
| veroꝛdnet. 
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DJeweil die fürgenonme That Joannis Schateels wider 
den Rönig von rrauarra / auch die außſchaffung der Je⸗ 
ſuiter auß Franckreich / auff ſo vil vnnd mandherley weiß be⸗ 
fehriben vnderzehlt / auch newlich allhie / vnd zu Nürnberg / 
auff vnderſchtolich mainung in den Truck verferttiget woꝛ⸗ 
den / Entzwiſchen aber ein recht gründtlicher bericht hieher 
kommen / von denjhenigen die zu derſelbigen zeit zu Pariß ge⸗ 
weſen / vnd den maiſten eheil diſer verlauffnen ding geſehen / ſo 
hat mich für billich gedunckt / ſolche gründtliche Narration 
dem günſtigen Leſer zu guttem / in den Truck außgehen zu laſ⸗ 
ſen / In maſſen ſie von denen ſo gegenwertig geweſen / beſchꝛi⸗ 
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ben vnd erzelt woꝛden / wie volge. 
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Wathaffte vnd gründt⸗ 
liche Narration / vnd erzehluna / auß was br⸗ 
ſachen Johann Schattel / eines Burgers Son zu 
Pariß / den Konig von MNauarra / am ende des 11 9 4 

Jars / zu erſtechen ſich vnderſtanden / wie es jm 

1 ergangen / vnnd was den Jeſuitern | 

darüber begegnet. 

7 ** n Rx Obann Schattel / eines Burgers Son 
zuparis / vngefahꝛ biß in die zwey vnd 
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Y zweyngigjatalt/bat bey den Jeſuitern 
auch zu Pariß / neben andern anſehenli⸗ 
chen Studenten / ſeine d tudia philoſophica vollen»: 
det / nach demſelben ſich in ein andere Schul vnd 
diſciplin / naͤmblichen lurisprudentiam / bey ſechs o⸗ 
der ſtben monat lang / ehe vnd er die ſach vnd That 
für die hand genommen / begeben / In mitels aber 
hat er vnder andern Buͤchern / ein Tractat ange⸗ 
fangen zuleſen / in welchem vnder anderm gehan⸗ 
dlet war / von groſſe vnnd ſchwere der toͤdlichen 
ſolche Sünd / die Goͤttlich Maieſtat verlotzt wur⸗ 
de / darneben auch auß der gemeinen Tafel der 


Beicht Forml der vile ſeinet Sůündẽ erjñert woꝛdẽ 
vnd dieſelbige gleichſam voꝛ augen geſehen / wel⸗ 
ches alles jhn bewegt / ein general oder gemeine 
Beicht / ſeines “nen lebens zuſtellen / dieſelbige 


ſchrifftlich zuuerleſen / an einem heimlich oꝛt auff 
behalten diſer mainung das er diſelbi gzu gewiſer 
ꝛ einem oꝛdenlichen Beichtvatter / beichten 


möchte, Under di 


ſem / da alle ſeine gedancken / auff 
gericht / vnd derohalben in ſeinet Con⸗ 
kombt jhme endtlichen diſe 
zu abloͤſung ſeiner Sünden / 
villeicht kein beſſer mittel finden / oder werck ver⸗ | 
des gemeinen nutzes 


ſcienz betruͤebt ware 
phantaſey / Er koͤnde 


richten / weder wann er / vmb des 
vnd Reichs wegen ſein Leben da 
Koͤnig von Nauarra (welchen e 


rgeb / vnnd den 


reim Tyrannen / 
der Catholiſchen 
jhme beſchloſſen) 
ſo er keinem menſch⸗ 
tag je laͤnger je hef⸗ 
n / biß er endtlich / vnnd 
loſſen / ſollichs mit ehe⸗ 
ckʒurichten / vnnd ſolt 
iſt alſo auff ein Zeit 
c / in den Koͤnigkli⸗ 
t ſich aber ſollichs eins 
n ettlichen Adels⸗ 


Hipocritam oder gleichſner / vnd 
Kirchen verwuͤſter zuſein be 
hinrichtet / welche phantaſey⸗/ 
en nie geoffenbaret / von tag zu 
tiger vber hand genommen / bi 
gaͤntzlich / bey jhme entſ⸗ 
ſter gelegenheit in das W 
es jhme auch das L 
in der mainung von hauß ga 


das Feſt des Heiligen Apoſtels vnd Eyange 


liſten 
Jane 


Joannis / des 55 94. Jars / als der Koͤnig von Na⸗ 


varra auß Pieardi / zu Pariß ankommen / vnnd zu 


nacht / in einer ſtattlichen Matronen Hauß / mit 
namen Gabriella / die malzeit angeſtelt war / iſt der 
von Nauarra / mit den wenigern theil ſeiner Hof⸗ 
leut erſchinen / welches den obgemelten Juͤngling / 
ein gůtte gelegenhait gedaucht dz jhenig / ſo er gaͤn⸗ 
tzlich bey ſich beſchloſſen inns werck zurichten / 
macht ſich derhalben mit andern Herꝛen Diener in 
ob gemelter Matronen Hauß hinein / ſtellet ſich 


wie andere / ſo jren Herꝛen auff den dienſt warten / 


Da aber der Koͤnig Nauarrus aller dings luſtig / 


vnd froͤlich war / vnd vmb die ſibne zu nacht / auß 


der Matronen Saal in einen andern / da ſeine 
Hofleut vnd Diener waren / gieng / auch keiner ge⸗ 
fahꝛ im wenigſten beſoꝛget / vnd ſich vnder feine ge 
ſpꝛech z auſſpirtzẽ neiget / thut offtgemelter Jung: 
ling einen grimmigen ſtich auff jhn / willens jhme 
die Gurgel abzuſtechen / dieweil jhm aber der ſtich 
nit gerathen / wie er verhofft / hat er jhme allein die 
gerechte Lefftzen durch ſtochen / vnd einen Zan auß 
geſtoſſen / im ſtich das meſſer fallen laſſen / ſich ge⸗ 
ſtelt / als hette ers nit gethan / Ab welchem Er / der 
König / dermaſſen erſchꝛocken / das er nit gewahꝛ 


woꝛden / von wem es beſchehen / wie auch die Die⸗ 


ner / welche herumb geſtanden / vnnd den Klapff 
wol gehoͤꝛt / nit zu gleich haben wiſſen koͤnden / wer 
es gethan hette / Demnach hat mam nach Blenden 
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Dienern griffen ſo am nechſten bey dem Koͤnig ge⸗ 
ſtanden / welche doch der ſach gantz vnwiſſend vñ 
vnſchuldig erfunden woꝛden / vnnd endtlich nach 
diſem Juͤngling / welcher etwas vngewonlich vnd 
vnbekandt war gegriffen / welcher alsbald ohn al⸗ 
len zwang bekandt / das er der Thaͤter were / da ⸗ 
rumben der Koͤnig Nauarrus oꝛdnung geben / das 
jhme am Leben noch nichts beſchehe / ſondern zu⸗ 
uoꝛ mit allerley liſten / fleiſſig Examiniert wurde / 
wer jhme zu ſolcher That anlaittung vnnd vꝛſach 
geben hette / auch gleichen beuelch geben / das man 
in allen fürnembſten Kirchen / Te Deum laudamus 
leutten ſoll mit vermeldung / Er / der Koͤnig / we⸗ 
re in groſſer gefahꝛ des Lebens geweſen / aber glü⸗ 
cklich daruon kommen. 


N Auff diß haben etliche Herꝛen / ſo ſich alda be⸗ „ 
funden / gegen dem Juͤngling allerley fürgenom⸗ 
men / ob ſie von jhme mochten erkundigẽ / wer jhme 
doch zu diſer That vrſach vnd rath geben hett vñ 
vnder andern / zu boden gewoꝛffen / jhme ein bloß 
ſchwert an das Hertz geſetzt / mit bedꝛoung / daſſel⸗ 

big durch jhn zuſtoſſen / da er den Rathgeber nit 
anzeigen werde. Darauff der Juͤngling zweyer⸗ 
ley geantwoꝛttet: Erſtlich / es habe jhme / zu ſol⸗ 
fein eigen Confeienz vñ Gewiſſen prſach vndrabt 
geben / hette auch ſeinen anſchlag keinem Menſ⸗ 3 


en niemals offenbaret / damit er daran deſto weni⸗ 
ger verhindert wurde: Zum andern / wann er ſter⸗ 
den müßte / fo begere er / das jhme ein Pꝛieſter 
zugelaſſen wurde / dem er zuuoꝛ ſeine Sünd beich⸗ 
ten moͤge / welches jhme verwi ligt / aber einen / der 
Ekein Pueſter war / mit Pꝛieſterlichen Kley dern an 
gethon hiebey gebꝛacht / der mainung / ſie wöllen 
durch ſolchen verkleidten vnnd vermeinten Pꝛie⸗ 
ſter / gnugſam erkundigen / wer der ſachen anſtiff⸗ 
ter geweſen were. Da ſich aber gemelter Joannes 
Schatel / voꝛ ſolchem vermumbten Pꝛieſter klag⸗ 
te / Er moͤchte vnd koͤndte jetzt nit beichten / were 
dermaſſen in ſeinem Hertzen berrabt vnd geaͤng⸗ 
ſtiget das es jhme nit moͤglich jetzt gleich alle ſeine 
Sünd recht zu beichten / vnd anzuzaigen / were a⸗ 
ber fein bitt Er wolte jhme ſouil erhalten / das man 
ſhme fein general beicht zukommen laß / ſo er etlich 
tag zuuoꝛ geſchꝛiben / vnnd an einem heimblichen 

oꝛth / in ſeines Vatters Hauß / auff behalten hette / 
welches jhme gar gern verwilliget / vnnd die ge⸗ 
ſchꝛibne general beicht ſeines gantzen Lebens / bald 
gefunden in welcher aber wider rverhoffen auffs 
wenigeſt nit beruͤhꝛt woꝛden / daß jhme zu diſer 
That / etwar einige vrſach geben hette / darauff er / 
in die gemaine gefengknuß der Vbelthaͤter / gefůͤhꝛt 
worden.) Dieweil er aber vnder andern ſeinen re⸗ 
den jn der Inquiſttion des Parlaments, vermeldt / 
das er zunoi bey den Jeſyitern / feine Studia Phi⸗ 
EIER lofophica 
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loſophiea abſoluiert hette (wie wol er nacher bey 
6. oder . Monaten / andere Doctores gehoͤꝛt)ha⸗ 
ben etliche Herꝛen des Parlaments / gleich als bald 
diſen argkwohn geſchoͤpfft / vnnd Concluſion ges 
macht / die Jeſuiter ſeyen ſolcher That vrſach / vnd 
Kathgeber / Deß wegen man noch dieſelbige Nacht 
vmb die neuͤne / abgeſante / mit vilen Soldaten jns 
Collegium geſchickt / alle Jeſuiter / Pꝛieſter vnnd 
nit Pꝛieſter / deren bey 40. geweſen / zu ſamen ber 
rueffen / alle ſamptlich (den Rectorem außgenom⸗ 
men / den ſie diſe Nacht im Collegio behalten) ge⸗ 
faͤngklich hinwegk gefübst in eines Raths Herꝛen 
Hauß behalten / das Collegium mit Soldaten flei⸗ 
ſſig beſetzt / vnnd verwahꝛen laſſen. 
Des andern tags / welcher war der 28. De⸗ 
cembris / der vnſchludigẽ Kindlen tag / ſeind in ge⸗ 
genwerttigkeit des Rectoris / in allen Gemaͤchen 
vnd Kamern des Collegij / alle Bůcher vñ Schiiff⸗ 
ten auffs fleiſſigeſt durchſucht woꝛden / vnd endt⸗ 
lich in des Patris Idannis Guinardi Theologiæ Pro- 
feſsoris Kamer / ein Tractaͤtlin welches er ſelb / 
voꝛ ij. oder . Jaren geſchꝛiben gefunden woꝛden / 
vber die Quæſtion ſo von den Dodtoribus vnd Ge⸗ 
lehrten / in v tran ue partem / auff den hohen Schu 
len pflegt tractiert zu werden: Oh naͤmblich ein of⸗ 
fentlicher Tyrann / von einer Priuat Perſon moͤge 
vmb gebꝛacht werden / vnd vnder anderm auch er⸗ 
zelt die That / ſo Prater Clemens ein Dominieaner 


Münch / 


Münch / Anno 1580. wider Henricum den dꝛittẽ / 
hat für genommen / vmb welches Tractaͤtlins we⸗ 
gen / ob gemelter Ioannes Guinardus deſſelben 
tags / wie auch Pater Ioannes Gueretus / ſo deß ob⸗ 
gemelten Jůnglings 6. oder /. Monat / vor der 
That / in der Philoſophia Præceptor geweſen / in 
vnderſchidliche oꝛth vnd Gefaͤngknuß geworffen 
worden / wie auch darnach / den . Decembtis / 
Pater Alexander Gorgius Rector des Collegij / mit 
5. andern der Societet / in andere vnderſchidliche 
oͤꝛtter eingezogen / vnd wie die Vbeltaͤhaͤtter / mit 
dꝛowoꝛten / hunger / vnd vnbild empfangen / vnd 


vbel tractiert woꝛden. 


Vuder diſer zeit / ſeind vaſt alle Diſcipuli vnd 
Beicht Kinder des Patris Ioannis Guereti / auffs 
fleiſſigeſt Examiniert woꝛden / mit dꝛoͤungen vnd 
verheiſſungen gedꝛungen / ob ſie diſer ſachen kein 
wiſſen / oder von dem gemelten Patre etwas ver⸗ 
nommen hetten / das er der That des Jünglings 
directe oder andirecte / hette vrſach geben moͤgen / 
haben aber nichts erkundigen koͤnden / Ja der Pa⸗ 
ter ſelbſten / an der Portut̃᷑ oder ſtrengen frag / der 
maſſen gepeiniget / das er für todt iſt vmb gezogen 
woꝛden Hat doch alles mit groſſer gedult / vnnd 
mit verwunderung deren / ſo zu gegen geweſen / die 
Tortut auß geſtanden / wie ere dann hernach für 
8740 B vnſchul⸗ 
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Inſchuldig erkent / vnnd mit den andern ledig ge⸗ a 


laſſen woꝛden 


Den 31. Decembꝛis / iſt obgemelter Jüngling 
fürs Malefitz Recht geſtelt / vnd zum todt verur⸗ 
theilt woꝛdẽ. In auſſpꝛechung aber diſes Sentenz / 
aiſt zu gleich der denten / wider die Jiſuiter verleſen 
Woꝛden / als vber Patrem Clementẽ Puteanum Pro- 
uinciaſem / vñ die vbrigen ſo auſſerhalb der gefaͤng⸗ 
knus waren / vnder dem Tittul / als wann ſie ver⸗ 
führer der Jugent weren / das alle jre Guͤetter 
dem Fikco ſollen verfallen ſein / vnd ſie jnerhalb 24. 
ſtunden / auß der Statt Pariß / vnd jñerhalb 18. 
tagen / auß dem gantzen Reich ziehen ſollen / iſt al⸗ 
fo Pater Prouincialis / mit denen / ſo auſſerhalb der 
Gefaͤngknus / hinweg gezogen / die andere 8. aber 

in der Gefaͤngknuß verblibennn 
FF BENTOIDIITHR ann 
auff ſolche weiß hingerichtet worden: Zum erſten 
die rechte hand abgehawen / Zum andern mit glů⸗ 
enden Zangen / an den Schenckeln vnd Armen ge⸗ 
bꝛaͤndt vnd ge martert / Zum dꝛitten mit vier Pfer⸗ 
den / in vier ſtuck zerriſſen werden. Ehe man jhn 
aber zerriſſen / hat man / zu mehꝛerm ſchꝛecken / dig 
Roß zwey mal laſſen anziehen / das jhun alle glider 
gekracht haben / vnd jhme zugeſpꝛoche er er 


kennen / wer ſhne zu ſolcher That angeleyttet bas 
de / Er hat aber mehꝛmalen / offentlich mit lauttee 
ſtim̃ / daß meniglich hat hoͤꝛe n moͤgen / bekandt / 
Kein Menſch habe jhme zu ſolchem die wenigſte 
vrſach oder anleittung geben / auch habe er ſollichs 
keinem Menſchen niemals geoffenbaret / vnd war 


er anderſt folte reden / ſo wißte er / daß er müßte 


verdampt werden / habe aber vermaint / er hand⸗ 
le nit vnrecht / wann er ſchon den Koͤnig Nauar⸗ 
rum ſolte toͤdten / dieweil er jhn bißhero allezeit / 
fůr einen Tyrannen / vnnd zeſtoͤꝛer Catholiſcher 
Kirchen / gehalten habe / iſt alſo auff diſe ſein be⸗ 
kantnuß endtlich geſtoꝛben / vnnd von den Roſſen 
zerriſſen woꝛden. N een nnd 


Den ſibenden Januarů aber / Anno 7505. iſt 
ob bemelter Pater Ioannis Guinardus / ſeines Trac⸗ 
taͤtlins halben / zum Galgen vervrtheilt woꝛden / 
vnd da er / nach Frantzoͤſiſcher gewonheit / aller 
Kleyder emploͤßt / vnd für die Kirchen vnſer lie⸗ 
ben Frawen / in einem Hemdlin gefůhꝛt / vnd alda 
von den Scherganten angeredt woꝛden: Ob er 
von Gott aller ſeiner Sünden verzeihung begere: 
hat er geantwoꝛttet / Ich weiß / das ich ein armer 
Sünder bin / vnd bitte Gott / das er mir alle meine 
Sünd verzeihen / vnd fein barmhertzigkeit mit⸗ 
theylen woͤlle. Zum andern / ob er verzeyhung 
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vom Roͤnig begere: Ich hab ſpꝛach er / den König 
nit beleidiget. Zum dꝛitten / ober auch den Rich⸗ 
tern woͤlle verzeihen? Gott verzeich / ſpꝛach er 
Ihnen jre Sünd / dann ſie wiſſen nit / was ſie thon. 
Da er den Galgen von ferne geſehen / hat er nach 
dem Exempel des Heyligen Apoſtels Sanct An⸗ 
dꝛeæ denſelben gegrüßt / mit froͤlichem Hertzen die 
Laitter angetretten / das vmbſtehende Volck guff 
der Laitter angeredt: daß er den todt můß leiden / 
ſeye kein andere vrſach / weder das er vngefahꝛlich 
voꝛ 4. oder 5. Jaren / ein Tractaͤtlin geſchꝛiben / 
niemand zu ſchaden vnnd nachtheil / darinn er die 
Lehꝛ vnd mainung der Heyligen Vaͤtter vnd Scri⸗ 
benten verfaſſet: Ob naͤmblich ein Priuat Perſon / 
einen offentlichen Tyrannen moͤge hinferttigen / 
welches er doch keines weegs in den truck gegebẽ / 
oder vnder die Leuth kommen laſſen / den König 
auch im wenigſten darinn nit belaidiget / welche 
woꝛt / alles vmbſtehende Volck / zu groſſem mit⸗ 
leiden bewoͤgt. 6 2% C e t 0 


Den 10. Januarij / iſt Pater Rector vnd Pa⸗ 
ter loannes Gueretus / des Jůnglings / wie oben ge⸗ 
melt / in Philoſophia geweſner Præceptor / vnd die 
andere fünff / jrer gefaͤngknuß entlediget woꝛden / 
welche gewißlich dem todt nit entrunnen / wann 
man die wenigſte vrſach fie hin zurichten hette 2 
e | RR en 


ben moͤgen (wie dan eben meſſig / die vrſach im Sen 
tenz vnd Decret / nit were außgelaſſen woꝛden) 
haben aber doch nit deſto weniger wie andre oben 
gemelte / den Sentenz empfangen / daßſie naͤmblich 
innerhalb 24. ſtunden auß Pariß / vnd jnnerhalb 
35. tagen / auß dem gantzen Franckreich / ſollen 
hinweg ziehen / ſeind alſo in jrem hinſcheiden / 
denſelben tag / ohne beſuchung jres Collegfj 
wie auch zuuoꝛ Pater Prouincialis / mit 
den ſeinigen / je zwen vnnd zwen / 
mitten durch die Statt hi⸗ 
nauß gangen. 


ze 


